
ieWochewerde ich einsam
undallein inmeinemBüro
verbringen.MeinKollege, der

mir gewöhnlich gegenüber sitzt, hat
sich indenUrlaubverabschiedet.Wo-
hin?Daswusste er selbst nochnicht.
Dennder Familienurlaubwurdedies-
mal eineÜberraschung– amMontag-
morgen erfuhr er erst amFlughafen,
wohin es ging.

Mittlerweile ist bekannt: Eswurde
Irland.Genauer gesagt:Dublin.Diese
Nachricht zaubertemir einkleines Lä-
cheln insGesicht.DenndemDauerre-
gen, der unshier inNeumarkt auch
heute begleitet,wirdderKollege in Ir-
landwohl kaumentkommen.Mein
Neid auf ihnund seinenUrlaubverflog
langsam. Ich lehntemich zurückund
googelte gleichmal dasWetter inDub-
lin. Regenundetwa siebenGrad, dach-
te ich schelmisch.Dochhoppla:Ange-
nehme16Grad, viel Sonneundkaum
einnasser Tropfen?Die irische Progno-
se bestätigte ihnwiedermal alsGlücks-
pilz.Und ließmich imRegen stehen.
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Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

05.24 Uhr
20.58 Uhr
23.43 Uhr
07.23 Uhr
Vollmond

55%
4,1
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FERNSEHEN

Carmen Blom ist bei der
Show „Liebe geht durch
denMagen“ dabei.
SEITE 23

Christopherus,Hermann Joseph,Kon-
stantin ,Wiltrud

NAMENSTAGE

NEUMARKT. Erzieherin, Bauzeichne-
rin, Notariatsfachangestellte? So rich-
tig haben Antonia Ernst die Berufe
nicht zugesagt, in die sie als Praktikan-
tin hineingeschnuppert hat. Die 16-
Jährige braucht noch ein bisschen Zeit,
um endgültig zu wissen: „Was will ich
eigentlich mal werden?“ Doch die Zeit
drängt. Bald wird die Realschülerin ih-
re Mittlere Reife in der Tasche haben.
Dann steht sie vor der Wahl: Ausbil-
dungoder Fachoberschule?

Doch Antonia will keins von bei-
dem.Dennbei beidenOptionenhat sie
dasGefühl, sich schon zu sehr festzule-
gen. Und die Angst, sich damit den
Weg zu dem Beruf zu verbauen, den
sie dann einmal ergreifen will. Deswe-
gen hat sie sich für eine dritte Alterna-
tive entschieden, die es ab dem kom-
menden Schuljahr auch in Neumarkt
geben wird. Sie wird die Einführungs-
klasse am Willibald-Gluck-Gymnasi-
um besuchen – und anschließend die
allgemeineHochschulreifemachen.

Frustrationstoleranz nötig

Nach der Mittleren Reife noch das
allgemeine Abi machen. Das ist es,
was sie und 24 weitere Schüler aus
allen Realschulen des Landkreises
auchwollen. Sie haben sich für die
neue Einführungsklasse
amWGG vorangemeldet.
In den Landkreisen
Schwandorf, Cham und
Regensburg gibt es die-
ses Angebot schon seit
einigen Jahren. Formell
gibt es nicht viele An-
forderungen für einen

Eintritt in die Einführungsklasse. Ne-
ben einer bestandenen Mittleren Reife
ist ein Gutachten der Realschule von-
nöten, das die Eignung des Schülers
für den Bildungsweg des Gymnasiums
uneingeschränkt bestätigt. So steht es
in einem Informationsblatt des bayeri-
schen Kultusministeriums geschrie-
ben.

Allerdings ergänzt WGG-Schullei-
ter Bernhard Schiffer im Tag-
blatt-Gespräch: „Die wichtigste
Voraussetzung, die ein Schüler
mitbringen muss, ist eine ge-
wisse Frustrationstoleranz.“ Ein

Schüler, der es bisher gewohnt ge-
wesen sei, nur Einser oder

Zweier zu schreiben,
müsse sich auch mal
auf Dreier oder Vierer
gefasst machen. Er
dürfe sich davon aber
nicht entmutigen las-
sen.
Bei den 25 Schülern,
die sich für die neue
Klasse vorangemel-
det haben, ist er sich
sicher, dass sie alle
diese Eigenschaft
mitbringen. Er habe

sie bereits kennengelernt und alle als
sehr motiviert erlebt. Überhaupt seien
die Schüler, die sich auch schon in den
letzten Jahren für einen Eintritt ins
Gymnasium nach der Mittleren Reife
entschiedenhätten, immerhöchstmo-
tivierte Jugendliche gewesen, die am
Ende sogar zu den besten ihres Jahr-
gangs gezählt hätten – auch ohne Ein-
führungsklasse.

Denn Schüler, die bisher von der
Realschule oder Wirtschaftsschule
aufs Gymnasium gewechselt haben,
um nach der Mittleren Reife auch die
allgemeine Hochschulreife zu erlan-
gen, sind bisher in die zehnte Klasse
gesteckt worden. „Die sind da einfach
so mitgelaufen“, wie Schiffer erklärt.
In der Einführungsklasse dagegen
werden die Schüler verstärkt in den
Kernfächern Deutsch, Mathe und ei-
ner zweiten Fremdsprache unterrich-
tet. Damit soll derWissensstand an die
etwas anderen Anforderungen eines
Gymnasiums angeglichenwerden.

Dass sie das schaffen, davon sind
Antonia und ihre Mitschülerinnen
Laura Full, Luisa Bayer und Sophie
Kammel, die sich ebenfalls schon an-
gemeldet haben, überzeugt. Sie alle be-
richten im Tagblatt-Gespräch, dass sie

den erforderlichen Notendurchschnitt
für einen Übertritt ans Gymnasium in
der vierten Klasse geschafft, sich aber
trotzdem für die Realschule entschie-
den hätten. Erfahrungen älterer Ge-
schwister am Gymnasium hätten da-
bei eine Rolle gespielt, ebenso wie
Angst vor Überforderung oder fal-
schem Ehrgeiz. Alle haben heute das
Gefühl, nach der vierten Klasse gar
nicht reif genug gewesen zu sein für
die Entscheidung, welche Schule sie
besuchen sollen. Heute seien sie es
umsomehr.

MRS-Schulleiter Günter Lenyk er-
mutigt seine Schülerinnen, dieChance
der Einführungsklasse zu nutzen:
„Wenn Euer Bauchgefühl Euch sagt,
dass das der richtige Weg für Euch ist,
dann wird das auch funktionieren.“ Er
ist stolz darauf, dass diemeisten seiner
Schülerinnen von ihrem Notendurch-
schnitt her das Zeug dazu hätten, auf
demGymnasiumzubestehen.

Anregungen aus Regensburg

Aus der Mittelschule hat Schiffer bis-
her noch keine Voranmeldungen be-
kommen.Grundsätzlich stünde einem
Mittelschüler, der den M-Zweig mit
dem Mittleren Schulabschluss absol-
viert hat, der Weg ins Gymnasium
ebenso offen.Wie viele der 25 vorange-
meldeten Schüler tatsächlich im kom-
menden Schuljahr die Einführungs-
klasse besuchenwerden, kann Schiffer
noch nicht sagen. Denn die endgülti-
gen Anmeldungen gehen erst dann an
der Schule ein, wenn die Realschüler
ihren Abschluss haben. Diesbezüglich
hat Schiffer ja auch noch keine Erfah-
rungswerte sammelnkönnen.

Die habe sich der WGG-Chef zu-
nächst vomGoethe-Gymnasium inRe-
gensburg holen müssen, wo es schon
länger eine Einführungsklasse gibt.
Schiffer und einige seiner Kollegen ha-
ben das Gymnasium dort besucht und
sich angeschaut,wie dieKlasse dort or-
ganisiert ist, welche Voraussetzungen
von schulischer Seite erfüllt sein müs-
sen – und auch, mit welchen Schwie-
rigkeiten in der Anfangsphase zu rech-
nen sei. Schiffer erhofft sich eine „Be-
reicherung der Schule“ durch die Neu-
linge von den Realschulen. „Denn das
sind Überzeugungstäter und durch-
wegmotivierte Schüler.“

Nach demAbschluss aufs Gym
BILDUNG In Neumarkt
gibt es erstmals eine Ein-
führungsklasse. Sie er-
öffnet Schülern nach der
Mittleren Reife einen
weiterenWeg zumAbi.
VON NICOLE SELENDT

Laura Full, Sophie Kammel, Antonia Ernst und Luisa Bayer (v.l.) werden nach der Mittleren Reife ansWGGwechseln und dort Abitur machen. FOTOS: SELENDT

WGG-Schulleiter Bern-
hard Schiffer macht
den Schülern Mut.

FAKTEN ZUR EINFÜHRUNGSKLASSE

Berechtigung: Eine Einführungsklas-
se könnenSchüler besuchen,die an
einer Realschule,Wirtschaftsschule
oder imM-Zweig einerMittelschule
denmittleren Schulabschluss erwor-
ben haben.Einführungsklassen ent-
sprechen der Jahrgangsstufe zehn
desGymnasiums.

Ziele:Die Schüler der Einführungs-
klasse sollen vor demEintritt in die
Oberstufe alleWahlmöglichkeiten für
die Abiturprüfungen haben.Darüber
hinaus sollen sie in Fächern gezielt
gefördert werden,die verbindliche
Abiturfächer sind, zumBeispielMa-
thematik undDeutsch,und eine zwei-
te Fremdsprache lernen.

Altersgrenze: Ein Schüler darf zu Be-
ginn des Schuljahres der Einfüh-
rungsklasse noch nicht 18 sein.

Voraussetzung:Neben demmittle-
ren Schulabschluss – derNoten-
durchschnitt ist grundsätzlich nicht
entscheidend– ist ein pädagogisches
Gutachten der abgebendenSchule, in
demeine Eignung für dasGymnasi-
umbestätigt wird, nötig. In der Regel
wird dieses nachRücksprachemit
demKlassenleiter des Schülers vom
Schulleiter erstellt.

Anmeldung:Die endgültige Anmel-
dung der vorangemeldeten Schüler
amGymnasium findet im Juli statt.
Wie dasKultusministerium in einem
Informationsschreiben bekannt gibt,
können auch „Spätentschlossene“
die Einführungsklasse noch besu-
chen. In diesemFall ist Ende Juli auch
noch eine direkte Anmeldung am
Gymnasiumohne vorherige Voran-
meldungmöglich.

VeronikaHotter lächelt heute für ihre
Mama.
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